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Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Sricheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1.25 Zloty. Betriebs⸗ 

Herungen begründen keinerlei Anſpruch aut Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


BOUNERNF Nr. 501 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
son Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm.. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 0 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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Freitag, den 18. Dezember 1931 


Ausſprache über das Hoover⸗Feierjahr 


Anterſchatzſekretär Mills über Deutichlands Lage — Folgen 
der Inflation — Annahme des Jeierjahrs bevorſtehend 


Im Arbeitsausſchuß des NRepräjen- 

aulenhauſes nahm nach Stimſon erneut Anterſchag⸗ 
ſekretär Mills das Wort. Er erklärte daß das Hoover⸗ 
Feier jahr notwendig geweſen ſei, um eine Kara⸗ 
ſtrophe zu nermeiden. Die Abſicht Hoovers und das 
Ziei der Londoner Miniſterbeſprechungen ſei geweſen, die 
in Frage lommenden großen Mächte davon zu überzeugen, 
daiz durch eine Feſtigung der Lage Dautſchlands die 
Anleihen am beiten geſichert würden. In 
großer Erregung, wobei er mit der Hand auf das Redner⸗ 
pult schlug, ſchilderte dann Mills das Ausmaß der 
europäiſchen Kataſtrophe im Falle eines deut⸗ 
ſchen Zuſammenbruches. Eine neue deutſche Inflation würde 
eine allgemeine Panik hervorrufen. 


Waſhington. 


Die Parteiführer im Weißen Haus 
Annahme bes Spanggieleriaize: vorausſichtlich noch in 
dieſer Woche. 

Waſhington. Präſident Hoover hat zahlreiche 
Parteiführer zu einer Konferenz ins Weiße Haus berufen. 
Er forderte fie dabei auf, für die ſchleunigſte Ver⸗ 
abſchiedung der Moratoriums vorlage und die 
balbmöglichſte Einſetzung der Körperſchaft für den Wie⸗ 
deraufbau der amerikaniſchen Wirtſchaft 
einzutreten. 

Der Führer der republikaniſchen Staatsgruppe Snell 
erwiderte dem Präſidenten, daß das Moratorium wahr⸗ 
ſcheinlich noch in dieſer Woche angenommen werden wörde. 
Dagegen werde es kaum 1 iR ſein, die finanziellen 
Notmaß nahmen vor Weihnachten in Angriff 
zu nehmen. 


| Pariſer Hoffnungen auf Baſel 


Das Gutachten iſt Anfang nächſter Woche zu erwarten 


Paris. Die Wartſer Abendpreſſe glaubt ſchon jetzt feſt⸗ 

jielen zu dürfen, 

daß die Mehrheit der Baſeler Sachdor⸗ 

jt än digen den ge Standpunkt in 

der Trihutfrage nicht teile. 
Während man in Berlin bezüglich des Schlußberichtes des Sun⸗ 
derausſchuſſes Hoffnungen hege. müſſe mit großem Nachdruck 
betont werden, daß ſwiſchen einer möglichen Ausſetzung 
der deutſchen Zahlungen und der Frage der 
*ipäteren Zahlungsfähigteit ein gewaltiger 
Unterſchred beitche, 

Bajel. Die Mitglieder des Sonderausſchuſſes rechnen bes 
AUmmt damit. daß das Gutachten Anſang der nächſten Wache 
vorliegt. Der Abhaltung der großen Tributkonferenz zu An⸗ 
fang oder Mitte Januar ſtände dann nuch Beendigung der 
diplomatiſchen Vorbereitungen nichts mehr im Wege. Als To 


rt 


gungsort wird jetzt neben Lauſanne und Baſel auch Baden: 
Baden genannt, bas die Waere zum Moungplan Bes 
herberate. 

Der Redaktionzausſchuß legte am Mittwoch die Ausſprache 
über die Grundzüge des Gutachtens fort. Ueber Empfehlungen 
cber Schlußfolgerungen iſt bis jetzt nech kein Wort gefallen, 
Es iſt daher auch unmöglich, bereits etwas aus dem Gutachten 
mitzuteilen. Aeber einen amerikaniſchen Vermittlungsantrag 
des Inhalts, daß der Aufſchub der geſamten deutſchen Tribut⸗ 
zahlungen auf unbeſtimmte Zeit empfohlen wird, wobei dieſe 
Empfehlung gleichzeitig von heftigen Kritiken an der Finanz⸗ 
gebahrung des Reiches und der Privatwirtſchaft begleitet wäre. 
liegen nach Erkundigungen an zuſtändiger Stelle keinerlei 
Beſchlüſſe, ja noch nicht einmal Erwägungen vor, ebenſo 
wenig über einen Vorſchlag, vor Ablauf der im Voung⸗ 
plan vorgeſehenen 2jährigen Friſt eine neue 
Prüfung der deutſchen Finanzlage pvorzu⸗ 
nehmen. 


Brüning rechlferkigt die Hotverorönung 


Schreiben an die Gozinliiten — Die Lohnſenkung war notwendig 


Berlin. In einer gemeinſamen Tagung des ſozialdemokra⸗ 
ziſchen Partciausſchuſſes mit dem Ausſchuß des Allgemeinen 
Deutſchen Gewerkſchaftsbundes, die ſich am Mitwoch abend im 
Reichswirtſchaftsratsgebäube mit der Notpervrdnung beſchäf⸗ 
tigte. wurde nach einer Meldung Berliner Blätter vom Abg. 
Dr. Breitſcheid ein Schreiben verleſen, mit dem Reichs⸗ 
fanzler Dr. Brüning Vorſtellungen des ſozialdemokratiſchen 
Parteivorſitzenden W Is wegen der Cleich⸗ 


zeitigkeit der Lohnſenkungen mit den Preisſenbungen in der 
Notperordnung beantwortei hat. 


Schwerer Aukounfall Winfton Churchills 


Der ehemalige Marineminiſter Winſton Churchill iſt bei 

einem Autounfall in New Pork ſchwer verletzt worden. Er 

hat außer einem Nervenſchock eine leichte Gehirnerſchüt⸗ 
terung ſowie mehrere Quetſchungen davongetragen. 


ſehbare Umſtände eintreten, 


Es heißt in dem Briefe des Reichskanzlers u. a.: Den Nie⸗ 
derſchlag der Auffaſſung der Reichsregierung bitte ich aus der 
Einleitung der amtlichen Verlautbarung erſehen zu wol⸗ 


len, mit der die Reichsregierung am 8. Dezember die neue 
Notverordnung der Oeffentlichkeit unterbreitet hat. In dem 
vorletzten Abſatz dieſer Einleitung wird ausdrücklich ausge- 


führt, daß die Reichsregierung ſich erſt, nachdem durch Maß⸗ 


nahmen der verſchiedenſten Art ein weſentliches Abgleiten 
ämtlicher Preiſe ſichergeſtellt war, zu einem erneuten 


Eingriff in Löhne und Gehälter entſchloſſen habe. In 
demſelben Abſatz heißt es dann weiter: „Die ſchickſalhafte Ver⸗ 
bundenheit von Löhnen und Preiſen bleibt ſelbſtverſtändlich 
auch für die Zukunft erhalten. Sollten heute noch nicht über⸗ 
die Diele Wechſelbeziehungen zwi⸗ 
ſchen Löhnen und Preiſen werentlih verändern, jo wäre eine 
neue Lage entſtanden. Gerade um eine unerträgliche 
Schrumpfung der Kaufkraft des deutſchen Volkes zu 
vermeiden, wird die Reichsregierung es als ihre vornehniſte 
P'licht anfehen. darauf zu achten, daß der jetzige Stand von 
Löhnen und Gehältern nur bei einem entſprechend tiefgehal⸗ 
tenen Stand aller Preiſe aufrecht erhalten bleiben kann“. Mit 
voller Abſicht habe ich in dieſer bedeutſamſten Frage des Ge⸗ 
ſamtprogram ms die Reicksregierung in dieſer eindeuti⸗ 
gen Form. für die Zukunft feſtgelegt. 


Skandrechk in Nanking 

Schanghai. In Nanking iſt infolge der großen Studen⸗ 
tenunruhen das Standbrecht erklärt worden. Starke 
Truppenabteilungen mit Maſchinengewehren und berittenes 
Militär patrouillieren durch die Straßen. Das Außenminiſte⸗ 
rium und das Hauptquartier der Kuomintang⸗Partei ſind von 
ſtarken militariſchen Wachen beſetzt worden. Die Nachrichten 
über die Verluſte bei den Zuſammenſtößen zwiſchen Studenten 
und Polizei widerſprechen ſich. Teiſweiſe werden ſogar 


Tote gemeldet. 
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Der neuecchef des polniſ Bu ee 

Oberſt Gonſiorowski, der bisherige Bürochef des General⸗ 

inſpektorats in Warſchau, iſt zum Chef des polniſchen 
Generalſtabs ernannt worden. 


Der Danzig⸗polniſche Etreit abgeſchloſſen 


Haag. Vor dem Ständigen Internationalen Gerichtshof 
wurde die öffentliche Verhandlung im Danzig-polniſchen Streit 
wegen der Behandlung eee Staatsbürger 
und anderer Perſonen polniſcher 3 übſtammung oder Sprache 
auf dem Gebiet der Freien Stadt Danzig mit der 
Duplik des Danziger Vertreters, Profeſſor Dr. Kaufmann, 
abgeſchloſſen. Kauſmann gab zunächft in Beantwortung einer 
Frage des engliſchen Mitgliedes des Gerichtshofes, Sir Cecil 
Hurſt, eine Darlegung über die in Artiſel zwei des Minder⸗ 
herten vertrages enthaltene Regelung des Minderheitenrechts. 
Er wandte ſich ſerner gegen die polniſchen Behauptungen in 
der Schulfrage ſowie in der Frage der finanziellen Berpili ich⸗ 
tungen, die Danzig aus einer enilligung der polniſchen For⸗ 
derungen erwachſen würden. Dabei führte er die polniſche Be⸗ 
hauptung, daß auch Polen im Fall einer Danziger Ferienkolo⸗ 
nie auf polniſchem Gebiet einer Rechtsperſon (der Danziger 
Vereinigung für Ferientolonien) die Erlaubnis zur Ex⸗ 
richtung einer Min derheitsſchule gegeben habe. auf 
ihr wahres Ausmaß zurück. Weiter widerlegte er die polni⸗ 
ſche Behauptung, daß die Frage der finanziellen Laſten für die 
zu treffonde Entſckeidung ohne Bedeutung ſei. Hierauf ſchlen 
Präſident Adatſchi die öffentliche Behandlung der Streits 
frage. Das Gutachten des Gerichtshofes ſoll bekanntlich Tre 
fang nächſten Jahres bekannt gegeben werden. 


Ausführungen der Staatsanwälte 
im Breſtprozeß 

Warſchau. Im Breſter Prozeß wurde auch der Mittwoch 
mit den Anklagereden der Staatsanwälte ausgefüllt. Vize⸗ 
prokurator Rauze bemüht ſich in ſeiner Rede der PPS. und 
ihren Führern nachzuweiſen, daß die ſogenaunte Parteimiliz 
nicht Ordnungszwecken, ſondern revolutionären Bestrebungen 
gedient habe, wie dies angeblich auch im Berhandtungsverlauf 
erwie'en worden ſei. Nachdem ſeine Beweisführung beendet 
war, ergriff der Staatsanwalt Grabawsli das Vorl, unt 
beſonders die Verdiente des heurigen Regimes hervorzuheben 
und den einzelnen Angetlagten nach zuweiſen, daß ſie Taztee 
ſchädigend gewirkt haben, wofür fie die Schärfe des 67. 
ſetzes treffen müſſe. Er hob beſonders die frühere Lobprei⸗ 
jung Pilſudskis durch Daszynski hervor und kam zu der Ueben⸗ 
zeugung, daß die Aktion gegen die Regierung nur von Par⸗ 
teirachſucht getragen war. Es kommt wiederholt zu Zwi⸗ 
ſchenrufen der Angeklagten bei den Ausführungen des Staats⸗ 
enwalts, der ſchließlich ſeine Ausführungen unterbrochen hat,. 
um ſie am Donnerstaz fortzuſctzen. Wahrſcheinlich, werden die 
Verteidiger erſt am Freitag zu Worte kommen. 


Die Ausſprache über die Wahlreform 
in der Pariſer Kammer 

Am Mittwoch abend begann in der Kammer Lie 
Ausſprache über die Wahlreform. Angeſichts der von links an⸗ 
gekündigten Obſtruktion dürfte ſich die Sitzung über die ganze 
Nacht ausdehnen. Man rechnet mit außerordentlich heftigen 
Auseinanderſetzungen. 


Der Bankenkrach in Amerika 


1200 Banken ſeit Jahresbeginn peſchloſſen. 

London. Am Dienstag haben 10 weitere ameriisniite 
Banken ihre Schalter geſchloſſen. Durch die Zahlungs⸗ 
einſtellung der Federal Nationalbank in Boten, die auf außer⸗ 
gewöhnlich ſtarke Abzüge in den letzten Tagen zurückzuführen 
iſt, find 9 weitere, dem Verbend een Bankinſtitute. 
im Staate Maſſachuſetts betroffen worden. Seit Anfang des 


Paris. 


„Ighres haben 1200 Banken in Amerika ihre Schalter schließen 


müſſen. 


Ende der Regierungskriſe in Spanien 


Zuſammenſetzung des neuen Kabinetts 


Madrid. Um 22,30 Uhr Madriver Zeit verließ der mit 
der Neubildung des Kabinetts wieder beauftragt geweſene 
Miniſterpräſident Azana das Präſidentenfalais und gab 
dee Preſſe die endgültige Miniſterliſte bekannt, mit deren 
inzwiſchen erfolgter Annahme durch den Staatspraßdenten 
die dreitägige Regierungskriſe beendet iſt Dem: 
hac, bleiben wie früher beſetzt der Vorſitz und Ker :g, bei⸗ 
des durch Azäna (Republiakniſche Aktion), Mare ne durch 
Giral (Republikaniſche Aktion), Inneres durch Caſares 
Qwiroga (Föderaliſt) und das Arbeitsminiſteriam durch 
Largo Caballero (Sozialiſt). Ausgeſchieden ſind der 
bisherige Außenminiſter Terroux und ſein Parteigenoſſe, 
der Verkehrsminiſter Barrios. An die Stelle des er⸗ 
teren tritt der Profeſſor Luis de Zulueta, das Wer: 
kehrsminiſterium bleibt zunächſt. unbeſetzt. Das bisher von 
dem Sozialiſten Prieto verwaltete Finanzmini terium 
wird dem katalaniſchen Abgeordneten Cazırer übertragen, 
während Prieto das Miniſterium der Oeffentlichen Ar⸗ 
beiten übernimmt, von dem ein Teil des Arbeilsgebietes. 
wie Landwirtſchaft, Handel und Gewerbe abgetrennt und 
mit dem chemaligen Wirtſchaftsminiſterium vereinigt murde, 
das dem bisherigen Unterrichtsminiſter Domingo (Radi⸗ 
lalſozialiſt) anvertraut worden iſt. Das Unterrichtsmini⸗ 
ſtertum dagegen bekommt der bisherige Juſtizminiſter Fer⸗ 
nando de los Rios (Sozialiſt), deſſen Portefeuille vom 
bisherigen Miniſter der Oeffentlichen Arbeiten, Alber⸗ 
nz (Radikalſozialiſt) übernommen wird. 

Das neue Kabinett iſt mehr nach links orien⸗ 
tiert als die frühere Regierung, da das Gegengewicht der 
Radikalen, die durch Lerroux und Barrios vertreten maren, 
fehlt. Der neue Außenmintjter, der mit dem Finanz⸗ 
miniſter die einzige Neuerſcheinung im Kabinett bildet, it 
parteipolitiſch noch nicht hervorgetreten und ſteht aaf dem 
Boden der Reformiſten⸗ — Weite Kreiſe verurteilen 
die reinen Perſonalverſchiebungen innerhalb der Porte⸗ 
ferilles, die für eine ſachliche Arbeit außerordentlich er: 
ſchwerend wirken. — Das Kabinett jtelite ih am Mittwo⸗h 
dem Staatspräſidenten und am Donnerstag der Kommer 
vor. 


Schwere Studentenunruhen in Sofia 

Sofia. Am Miitwoch kam es in Sofia zu ſchweren Stu⸗ 
dentenun ruhen. Gtwa 2000 Studenten, darunter viele 
Kommuniſten, lärmten ſeit den frühen Morgenſtunden in 
der Aniverſität, auf den Straßen und auf dem Platz vor der 
Sobranje und forderten die Einſtellung der Vorle⸗ 
fungen des früheren Miniſterpräſidenten Profeſſor Zankoff 
ſowie deſſen Entfernung aus dem Lehrkörper. Vor dem 
Parlament trar der Menge ein ſtarkes Polizeiaufgebot entgegen. 
Auch Waſſerſpritzen wurden eingeſetzt, um die Demonſtranten 
guseinander zu treiben. Bei den Zuſammenſtößen gab es etwa 
20 Verwundete durch Säbelhiebe. Abgeordnete der 
Bauernpartei unterſtützten die Studenten durch Anſprachen. 
Schwere Kämpfe ſpielten ſich auch innerhalb der Univerſität 
zwiſchen Kommuniſten und nationaliſtiſchen Stu⸗ 
denten, die Zankoff verteidigten, ab. Dabei wurde die Ein⸗ 
richtung eines Hörſaales zertrümmert. Auch hierbei gab es auf 
Seiten der Zankoff⸗kreuen Studenten mehrere Verletzte, die 
von kommuniſtiſchen Studenten im Triumph durch die Straßen 
getragen wurden. 


Schreckensſzenen 
im brennenden Irrenhaus 


London. Das Irrenhaus in Charlottetown auf der Prince 
Edwards⸗Inſel (Kanada) iſt durch eine Feuersbrunſt vollkom⸗ 
men eingeüſchert worden. 100 Inſaſſen konnten von der Feuer⸗ 
wehr aus dem brennenden Gebäude gerettet werden. Drei 
Kranke find verbrannt und drei andere werden noch vermißt. 
Es ſpielten ſich bei der Kataſtrophe ſchreckliche Szenen ab, da 
ein Teil der Irren ſich verzweifelt gegen die Rettung wehrte. 


Blutige Zuſammenſtöße in Voitsberg 

Wien. Wie aus Voitsberg (Steiermark) gemeldet 
wird, fand am Mittwoch abend gleichzeitig mit einer natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Verſammlung eine ſozialdemo⸗ 
kratiſche Verſammlung ſtatt. Während der Verſammlung 
erfuhr der Landjägerpoſten, daß im Bürgermeiſteramt — die 
Gemeinde hat eine ſozialiſtiſche Mehrheit — Exploſipſtoffe ver⸗ 
borgen ſeien. Die Gendarmerie drang in das Bürgermeiſter⸗ 
amt ein und beſchlagnahmte 200 Handgranaten. Als das in der 
ſozialdemokratiſchen Verſammlung bekannt wurde, eilten Lie 
Teilnehmer zum Vürgermeiſteramt, wo ſich ein heftiger Kampf 
entwickelte. Ein Gendarm erhielt während des Handgemenges 
einen Meſſerſtich ins Geſicht. Gleichzeitig wurde ihm fein Ka⸗ 
rabiner entriſſen und daraus ein Schuß gegen ihn abgefeuert 
Durch die gleiche Kugel, durch die der Gendarm verletzt wurde, 
wurde die Schriftführerin der ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Verſammlung getötet. Nach dieſem Angriff 
machte auch die Gendarmerie von ihrer Schußwaffe Gebrauch. 
Dabei wurde eine Perſon getötet, 6 wurden ſchwer verletzt. 
Einer von den Schwerverletzten dürfte kaum die Nacht über⸗ 
leben. Von Graz ſind in Kraftwagen Virftärfungen für die 
Gendarmerie nach Voitsberg abgegangen. 


Neueinteilung in Wojewodſchaften 

Schleſien ſoll auf Koſten Kralaus vergrößert werden. 

Das Streben nach Vereinfachungen in der Verwaltung des 
Landes ſieht eine neue Grenzbeſtimmung der Wojewodſchaften 
vor. Insbeſondere dürfte die Wojewodſchaft Schleſien durch die 
Neuordnung betroffen werden. Nach dem offiziellen Glaborat, 
das dem Miniſterrat vorgelegt werden wird, joll das Gebiet 
unſerer Wojewodſchaft auf Koſten der Wojewodſchaft Krakau 
vergrößert werden. Die Bezirke Biala, Oswiencim, Zywiec, 
Teile von Wadowice und Chrzanow, das Dombrower Becken 
mit Sosnowitz und Czeuſtochau ſollen an Schleſien fallen. Die⸗ 
ſes Projekt hat in Krakau einen peinlichen Eindruck hervorge⸗ 
rufen. In der heutigen Sitzung des Stadtrats wird ein Dring⸗ 


Amerikaniſche Ehrung 
für eine denkſche Profeſſorin 
Prof. Dr. Margarete Biber, die Inhaberin der ordentlichen 
Profeſſur für Archäologie an der Aniverſität Gießen, hat von 
der amerikaniſchen Vereinigung der weiblichen Profeſſoren ein 
Stipendium erhalten, das es ihr möglich macht, ein Jahr lang 
archäologiſche Studien im Ausland zu treiben: Dieſe hohe Aus⸗ 


zeichnung iſt damit zum erſten Mal einer deutſchen Gelehrten 


verliehen worden. 


lichteitsantrag von Aniverſitätsprofeſſor 
bracht werden, in dem verlangt wird: 5 

1. ein energiſcher Proteſt gegen ein Beſchneiden der Wolfe! 
wodſchaft Krakau zugunſten der Wojewodschaft Schleſien. 

2. ein Appell an die Regierung, bei der neuen Einteilung 
auf die Bedeutung und Zukunft Krakaus Rückſicht zu nehmen. 

3. ein Appell an das Stadpräſidium zwecks raſcher Einbe⸗ 
rufung der beratenden Kommiſſion zum Schutze der Entwid? 
lung der Stadi Krakau, damit ſie ſich mit dieſer dringenden 
Angelegenheit bejafe. — 

In Krakauer Kreiſen befürchtet man eine ſchwere Shäd 
gung der Zukunft der Stadt und hält dieſe Einteilung weder 
vom hiſtoriſchen noch vom wirtſchaftlichen Standpunkt aus fur 
berechtigt. Man habe vor allem die Weichſel und ihre zukünf⸗ 
tige Bedeutung als Wirtſchaftsader auf: Acht gelaſſen. 

In Warſchau ſcheint man dagegen der Anſicht zu ſein, daz 
die Durchdringung der ſchleſiſchen Kultur mit reinpolniſchen 
Elementen nicht zu erreichen ſei, wenn man dem kulturellen 
Leben Schleſiens Krakau als Zentrum vorſchreive. Außerdem 
ſei Krakau für die auf ſchleſiſchem Boden durchgeführte polni⸗ 
ſche Aktion kein Zentrum geweſen. 


Aus dem Pfriemer-Prozeß 


Vor dem Geſchworenengerichr in Graz findet der Prozeß 


Kumaniecki einge 


gegen Dr. Pfriemer und ſeine Mitangeklagten wegen des Heim⸗ 
wehrputſchos ſtatt. Die Geſchworenen ſind fünf Landwirte, 6 Ger 
werbetreibende und ein Privatbeamter. 

Nach der Verleſung der Anklageſchrift. in der Verhandlung 
am 14. Dezember, gab Dr. Pfriemer Erklärungen ab, denen zu⸗ 
folge er ſich des Hechverrats nicht ſchuldig fühlt. Die öſter⸗ 
reichiſche Verfaſſung ſei nicht legitim, weil Kaiſer Karl bei ſeiner 
Abdankung dem geſamten Volke die Eutſcheidung über die 
Staatsform überlaſſen habe. Man habe das Volk nicht befragt, 
weshalb auch die Verfaſſung weder als legale, noch als legi⸗ 
time zu betrachten ſei. Daher ſei auch von einem Hochverrat 
keine Rede. Dic geſetzlichen Beſtimmungen ſeien überholt, denn 
fie ſtummten neh aus der Zeit der Monarchie. Es habe fin 
nicht um einen Putſch mit Anwendung von Gewalt gehandelt, 
ſondern um ein bewaffnetes Aufgebot der Heimwehr, wie Nes 
ſchͤn früher viermal vorgekommen ſei. Die Kundgebung, in 
der die Machtergreifung mitgeteilt wurde. ſei ſchon 1829 var: 
bereitet worden. Bei ihrer Abfaſſung hätten ganz andere Herrn 
mitgewirkt, als die dem Heimatſchutz angehörenden, doch ſei es 
nicht ratſam, nähere Mitteilungen darüber zu machen. Der 
Druck und die Ausgabe der Kundgebung ſei gegen ſeinen Willen 
erfolgt. 

Auf die Frage nach den Abſichten am 13. September erklärt 
Pfriemer, es fei fo gedacht geweſen, daß ein Teil der bewaffneten 
Abteilungen gegen Wien marſchieren ſollte, während der andere 
die Provinzorte zu beſetzen hatte. Erſt ſpäter habe er erfahren, 
daß nur die Steirer Heimwehr unter Waffen ſtand. Er habe 
gedacht, daß die Regierung nachgeben würde, wenn die Heim⸗ 
wehren unter Waffen gerufen würden. Im Falle eines Ge⸗ 
lingens wäre eine ſofortige Abſtimmung über die Frage Re⸗ 
publik oder Monarchie gefordert worden. 

In ſeinen weiteren Ausführungen entlaſtete Pfriemer die 
übrigen Heimwehrführer und verſicherte, daß er Befehl gegeben 
habe, nichts gegen das Militär, die Gendarmerie und die Po⸗ 
lizei zu unternehmen. Auf die Frage des Staatsanwalts, was 
er getan hätte, wenn die Regierung mit nein geantwortet hätte, 
erwiderte der Angeklagte, ein Nein wäre unter dem Druck 
eines vollſtändigen Aufmarſches nicht zu erwarten geweſen. 
Eine Verhaftung der Miniſter ſei geplant geweſen. 


Zugunfall bei Rendsburg 


Sechs Perſonen verletzt. 5 

Rendsburg. Am Montag nachmittag 17,05 Uhr, fuhr im 
Bahnhof Rüdelsdorf bei Rendsburg ein Arbeitszug beim Nan⸗ 
gieren einem Perſonenzug in die Flanko. Zwei Wagen des 
Perſonenzuges ſtürzten um, wobei ſechs Reiſende leicht ver⸗ 
Aerztliche Hilfe war bald zur Stelle. Die Ver⸗ 
letzten konnten nach Anlegung von Notverbünden enklaſſen 
werden. Beide Geleiſe find geſperrt. Zur Beſchleunigung der 
Räumung der Strecke trafen Hilfszüge ein. Der Perſonenver⸗ 
kehr wurde durch Umleitungen aufrechterhalten. 


legt wurden 


Helene Chlodwig: Schuld und Sühne 
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Sie war einfach einige Wochen vorher unpäßlich und ver⸗ 
mochte nicht e Der Theaterdirektor wußte bereits, 
wie die Dinge ſtanden. Man mietete ſich in einer verſchwie⸗ 
genen Penſion ein, und wenn dann das Kind drei Wochen 
alt war, ging die Nachricht in die Welt, daß die berühmte 
Sängerin Helene Chlodwig, die Frau des Dr. Juſt Franke, 
glückliche Mutter geworden war. 

Petratini würde feinen Eid nicht brechen. Er hatte ihn zu 
ehrlich gegeben. Alles war gut! Das ungeheure Vibrieren 
der Nerven ſetzte aus. Helene Chlodwig war nach nie fo 
berauſchend ſchön geweſen und hatte och nie ſo über die 
en wundervoll gefungen, wie in dieſer Zeit ihrer Mutter: 

aft 

Aller Glanz und alles Frohlocken. das fie in ſich trug, 
ſtrömte in ihrer Stimme aus und ſchlug die Menſchen in 
Bann. In Kopenhagen waren die Theater ausverkauft, in 
Paris konnte man ſchon drei Wochen vor ihrem Auftreten 
kein Billett mehr bekommen. Ihr Ruhm eilte ihr von Stadt 
zu Stadt voraus. Es gab keinen Stern am Bühnenhimmel, 
den ſie nicht überglänzt hätte 

Die Metropolitanoper in Neuyork bot ihr eine Rieſengage. 
für ein mehrere Wochen dauerndes Gaſtſpiel. 

Helene ſagte zu allem ja. Sie liebte den Mann, der in der 
Stille von Rottach⸗Berghof auf ſie wartete! Sie liebte das 
Kind, das mit ſachten Fingern an ihr Herz pochte! Sie 
liebte die Frau, die ſtatt ihrer dem Gatten das Haus führtel 
Und ſie liebte ſogar den Mann, der auf jedes Recht an ſie 
verzichtete, und es einem anderen überließ, damit ihr Glück 
von Dauer war. 1 

„Sie müſſen ſich unbedingt mehr ſchonen,“ ſagte Profeſſor 
Noels, den ſie in Paris zu Rate gezogen hatte. Ab und zu 
litt fie an Schwindelanfällen und Herzbeſchwerden. 

„Wann rechnen Sie?“ fragte Helene vorſſchti 

„Mitte April! — Es kann auch Ende werden,“ beſchied er 
lächelnd 

Ihrem Manne ſchrieb Helene, es würde wohl Mitte Mal 
fein, wenn das Ereignis eintrete Er möchte ſich keinerlei 
Sorge machen. Eine Reiſe würde viel ſchlimmer ſein. Sie 


VRHEBER 


würde fofort ein Telegramm ſchicken, wenn irgendwelche 
GechE beſtünde. h 

ie kleine Penſion, in welcher fie ſich einmietete, war ein 
Idyll von Wohnlichkeit. Eine ruſſiſche Fürſtin, welche an 
einen Pariſer Großinduſtriellen verheiratet war, und eine 
Amerikaner, die einen deutſchen Prinzen zum Mann hatte 
waren die einzigen Gäſte. Niemand ſtörte durch Neugier 
oder Zudringlichkeit. N l 

Aus dem Zimmer der Ruſſin kam wenige Tage 1185 ein 
hilfloſes Kinderweinen herüber „Ein Knabe!“ ſagte die Prin⸗ 
zeſſin⸗Mutter zu Helene, und bat zugleich, ihre Eile zu ent: 
ſchuldigen Der Gatte der jungen Frau, habe Ineben feine 
Ankunft telegraphiſch gemeldet. 0 

Der deutſche Prinz holte ſeine junge Frau jeden Nachmittag 
zur Ausfahrt ab und brachte ſie abends wieder in die Penſion 
zurück. Die Amerikanerin war noch ein Kind und hing mit 
rührender Zärtlichkeit an ihrem Manne. N 

Vierundzwanzig Stunden ſpäter ſchenkte fie einem Mädchen 
das Leben. — Drei Tage nachher begrub man ſie. 

Helene hörte das erſchütternde Weinen des Mannes zu 
ſich herüber Sie vernahm, wie man die Tote hinaustrug 
und ſtopfte ſich die Ohren zu, als das Wimmern des ver⸗ 
waiften Kindes zu ihr drang 

Eine kalte Hand griff nach ihrem Herzen und nahm es 
zwiſchen unbarmherzige Fäuſte. Daß man ſterben konnte an 
dem gleichen Tage, an welchem einem höchſtes Weibesglück 
wurde, das hatte ſie nicht in Erwägung gezogen. 

„Ich will nicht ſterben!“ ſchrie ſie des Nachts in ihr Kiſſen 
„Ich will nicht!“ — Erſt war es nur die Gier zu leben. die 
fie io rechen ließ. dann flaute dieſe ab und ihre Gedanken 
konzentrierten ſich nur noch darauf, daß ſie leben mußte, für 
das Kind, das niemand ſo lieben und niemand ſo zu beſchützen 
vermochte, wie ſie allein. 

„Ich werde nicht ſterben! — Nein! Du wirſt nicht allein 
ſtehen,“ ſagte fie in ſich hinein, als könnte das Weſen. das 
da unter ihrem Herzen dem Licht entgegendrängte, ihr 
Tröſten hören } 

Vierzehn Tage ſpäter blühte an ihrer weißen Bruſt ein 
Kindermund Ihre Hände hielten das Wunder an ſich ge⸗ 
drückt Zart wie ein Hauch. mit großen, dunklen Augen und 
ihrem Blondhaar, ruhte der Sohn ihr in den Armen. 

Erſt drei Wochen ſpäter meldete fie dem Gatten die An⸗ 
kunft ſeines Erſtgeborenen. Er wurde auch eben erſt in dieſer 
Zeit in die Regiſter eingetragen: Hubert Juſtus Franke. 

Noch nie war Helene Chlodwig in frauenhaft ſchön geweſen. 
als jetzt in ihrer Mutterwürde. 

„Auf Rottach Berghof flattert ſeit dem Eintreffen Deines 
Telegrammes die Fahne,“ ſchrieb der Doktor. 


dich werde i 


Helene preßte den Knaben an ſich: „Ich werde leben! Für 
leben! Du haſt nur mich allein!“ 

An Petratini ging eine Depeſche ab: 

„Mein Sohn iſt heute geboren. Helene.“ 
Ende Juli kam Dr. Franke nach Calais, um Frau und 


Kind in Empfang zu nehmen 


Sein Glück war voll! 2 

Auf Rottach⸗Berghof krachten die Böller, als ſie die Stei⸗ 
gung hinauffuhren Die Geheimrätin ſtand am Tor und 
nahm den Enkel auf die Arme: Ihres Sohnes Sohn! 

„Ich lebe!“ dachte Helene Wenn wirklich einmal die 
Stunde kam, ihr Glück unter Lawinenkrachen zu begraben — 
der Knabe blieb ihr Sein Pater hatte auf jedes Anrecht an 
ſie beide verzichtet Und Juſt konnte fie nur zugleich von ſich 
ſtoßen. Keinem allein die Türe weiſen! Sie und ihr Sohn 
gehörten zuſammen! 

„Ich lebe!“ flüſterte ſie vor ſich hin 

„Ja, mein geliebtes Weib! Du lebſt!“ 

Frankes ſtarke Arme hoben ſie auf und trugen ſie über 
die Schwelle ihres Heims x 

Friedvoll, wie immer, zogen die Sterne zur Nacht über 
den Giebel des Hauſes, darunter die Schuld ſchlief. 


* a 
* 
„Der Kerl hat todſicher einen Sporn zuviel gehabt.“ ſagte 
der Redakteur der „Idea Nazionale“ als er eine kurze Notiz, 
die eben eingelaufen war, mit rotem Stift unterſtrich. 


„Der berühmte Pianiſt Umberto Petratini iſt in den 
Orden der Büßer eingetreten.“ 


Das Kloſter, in welchem er Aufnahme gefunden hatte, be⸗ 
ſtätigte die Richtigkeit der Meldung 

„Blödſinnig das!“ urteilte der Kollege der Feuilleton⸗ 
leitung „Daß es ſolch hirnverbrannte Einfälle heutzutage 
überhaupt noch gibt! Faſt nicht zu glauben! Schließlich be⸗ 
kommt er es nur zu bald wieder ſatt Die Mönche ſollen nicht 
gerade ſanft zuemander fein und das Eſſen mehr als knapp. 
Ein paar Wochen wird er ihnen die Orgel ſpielen und das 
Men culpa bei der Meſſe fingen, dann wirft er ihnen den 
Krempel wieder vor die Füße Ich müßte Petratini nicht 
kennen!“ 

Der Feuilletonredakteur war nicht der einzige, der ſo pro⸗ 
phezeite Reporter nahmen den Weg in die Sabinerberge, 
wo das Klofter der Büßer ſtand 

Keiner bekam den jungen Frater zu Geſicht 

„Er iſt gar nicht dort, ſchrieben die Zeitungen Wenn dem 
ſo wäre, ſollte er eine kurze Notiz in die Blätter geben. 


(Fortietzung folgt.) 


Saurahüfie u. Umgebung 


Zur letzten Ruhe gebettet. Am heutigen Donnerstag 
vorm. wurde der im ehrenvollen Alter von 79 Jahren 
plötzlich verſchiedene Hausbeſitzer und Fleiſchbeſchauer Peter 
Kalodziej zur letzten Ruhe gebettet. Der Verſtorbene, der 
ein arbeitsreiches Leben hinter ſich hat, war Mitbegründer 
der Hausbeſitzerbank Siemianowitz, welcher er 33 Jahre 
lang als treues Mitglied, zuletzt als Vorſtandsmitglied au: 
gehörte. Peter Kolodziej lebt zwar nicht mehr, aber wer 
ian kannte, wird ihn nie vergeſſen konnen. Wie beliebt der 
Dahingeſchiedene in den Bürgerkreiſen war, bewies die 
große Teilnahme an der Beerdigung. Möge ihm die Erde 
recht leicht ſein. m 


Die Vertehrskartengültigkeit wird nicht verlängert. 
Das Polizeikommiſſariat macht darauf aufmerksam, daß die 
Verlängerung der Verkehrskartengültigkeit jür 1932 nur bis 
zum 31. Dezember 1931 vorgenommen wird. Verlehrskar⸗ 
ten, die bis zum 31. Dezember zur Abſtempelung nicht vor⸗ 
gelegt werden, verlieren ihre Gültigkeit. Gegenwärtig 
werden die Verkehrskarten mit den Nummern 100 000 bis 
118 060, ſomie ſämtliche Verkehrskarten mit den Nummern 
bis zu 100 600, die aus irgendeinem Grunde bisher nicht 
zur Verlängerung der Gültigkeitsdauer abgegeben wurden, 
entgegengenommen. m. 

Friſeurgeſchäfte am Sonntag offen. Wie wir aus zu⸗ 
nerläſſiger Quelle erfahren, dürfen die Friſeurgeſchäfte am 
kammenden Sonntag, den 20. Dezember in der Zeit von 
12—18 Uhr offengehalten werden. m. 

Vom Schlage getroffen. Vorgeſtern, in der Mittagsſtunde, iſt 
die Frau Jaiscok, wohnhaft auf der ul. Jagielonska, vom 
Scklage getroffen worden. Sie befand ſich auf dem Wege zur 
Schokoladenfabrik, um ihrer Tochter, welche dort beſchäftigt iſt, 
das Mittageſſen zu bringen. Auf der Bahnhofſtraße, in der 
Nähe des Kinos „Apollo“, wurde ſie von ihrem Schickſal er⸗ 
eilt. Die Tote wurde mittels Krankenwagen ins Hüttenlaga⸗ 
rett transportiert. 

o- Schon wieder ein Selbſtmord in Stemianowitz. Am 
geſtrigen Mittwoch beging die 55jährige Frau Fikus von 
der Wandaſtraße 27 Selbſtmord, indem ſie Lyſol trank. Sie 
wurde in das Knappſchaftslazarett geſchafft, wo ſie unter 
qualvollen Schmerzen ſtarb. Eheliche Zwiſtigkeiten ſollen 
die Frau in den Tod getrieben haben. 


0: Aufgeklärter Raubüberfall. Am 25. September d. 
Is. wurde die Händlerin Thereſe Hanke in ihrer Wohnu ig 
auf der ul. Sobieskiego, von zwei Männern überfallen. 
wobei ihr 25 Zloty geraubt wurden. Die Kriminalpolizei 
nahm in Sosnowitz eine Anzahl Banditen feſt, die im Ver⸗ 
dacht ſtanden, verſchiedene Raubüberfälle ausgeführt zu 
haben, darunter auch den Joſef Kosciak aus Ruda. Dieſer 
geſtand, mit dem Johann Syrek aus Siemianowitz, der nach 
Deutſchland geflüchtet iſt, den Raubüberfall auf die 
Händlerin Hanke ausgeführt zu haben. Ferner geſtand er, 
daß ſie die Abſicht hatten, noch einige weitere Ueberfälle 
auszuführen, u. a. auf den Unternehmer Kurt Lehmann in 
Siemianowitz, den Steinſetzmeiſter Paul Richter in Sie⸗ 
mianowitz, die Kaſſiererin des Kino „Apollo, auf die Kaſſe 
der Richterſchächte und den Gaſtwirt Gojny in Baingow. 

Fenſterzertrümmerer wieder in Tätigkeit. Nach einer 
kurzen Ruhepauſe machen die Fenſterzertrümmerer abermals 
von ſich reden. In der Nacht von Dienstag auf Mittwoch 
wurden dem Schühwarenhändler und deutſchen Gemeinde⸗ 
vertreter Niechoj in ſeinem auf der ul. Wandy befindlichen 
Geſchäft erneut zwei große Fenſterſcheiben der Ladentür 
eingeſchlagen. Von den Tätern fehlt vorderhand jede Spur. 
Man hofft jedoch, daß die Polizei die Fenſterzertrümmerer 
endlich einmal hinter Schloß und Riegel bringt. m. 


Gefährliche Einbrecherbande feſtgenommen. Die Täter, 
die in der Nacht zum 25. September d. Is. auf die Händ⸗ 
lerin Handke auf der ul. Sobieskiego 10 einen Raubüberfall 
verübt haben, ſind von der Polizei feſtgenommen worden. 
Es ſind dies ein gewiſſer Kosciak Joſef, zuletzt in Ruda 
wohnhaft, Scislowski Anton aus Grodzea, und Kruppa Paul 
aus Siemianowitz. Erſtgenannten werden mehrere ſchwere 
Einbruchsdlebſtähle zur Laſt gelegt. Die gefährlichen Ban⸗ 
diten, die nun hinter Schloß und Riegel geſetzt wurden, plan⸗ 
ten weitere Raubüberfälle und zwar auf den Unternehmer 
Kurt Lehmann, Bildkauer Paul Nichter, auf die Kaſſie⸗ 
rerin des Kinos „Apollo“ und auf den Reſtaurateur Gojny 
in Baingow. m. 

Note Fahnen überall! In der Nacht von Montag auf 
Dienstag haben unbekannte Täter auf einem Maſt der Hoch⸗ 
fpaunungsleitung in der Nähe des katholiſchen Fried ofs an 
der Schmalſpurbahn eine rote Fahne befeſtigt. Viele Stun⸗ 
den hing das rote Tuch hoch oben an der Majtipike, bis die 
Polizei erſchien und die Herunternahme veranlaßte, — Am 
ſelben Tage wurde auch auf der Paulushütte in Eichenau 
eine rote Fahne am Schornſtein gehißt. Auch hier mußte die 
Polizei eingreifen. m. 
Wer erhebt Einſpruch? Laut Beſchluß der Gemeinde⸗ 
vertreterſit ung in Siemianowitz und laut Genehmigung der 
Polizeidirektien Kattowitz wird die ulica Koscielna von der ul. 
Aadwigi bis zur Sobieskiego und die Michalkowitzerſtraße bis 
zur Orisgrenze verlängert und ausgebaut. Die fertiggeſtell⸗ 
ten Pläne und Zeichnungen mit den anliegenden Grundſtückon 
liegen im Baubüro, Zimmer 20 des Gemeindeamts in der Zeit 
vom 17. Dezember bis 15. Januar während der Dienſtſtunden 
zur öffentlichen Einſicht aus. Eventuelle Einſprüche gegen dieſe 
Pläne ſind innerhalb 4 Wechen beim Gemeindevorſtand von 
Siemiancwitz anzubringen. 


Nene Wohnungen werden bezogen. Die Wohnungen 
auf der neuerbauten Arbeiterkolonie, Michalkowitzerſtraße, 
werden Anfang Januar 1932 bezogen. Sämtliche Wohnun⸗ 
gen find bereits vergeben. Die dort befindenden Geſchäfte 
ſind wie nachſtehend vermietet worden: Das Kolonialwaren⸗ 
geſchäft dem Herrn Wieczorek, die Bäckerei Herrn Mami, 
die Fleiſcherei Herrn Pipa und die Milchkandlung Herrn 
Kulowka. Die Geſchäftstnkaber mußten ſich verpflichten, 
Arheitsloſe der Gemeinde Siemianowitz zur Arbeit anzu⸗ 
nehmen. m. 

Offene Haustüren bei Nacht. Kalt täglich kann man 
beobachten, daß die Häuſer die ganze Nacht hindurch offen 
ſtehen Dieſe Sorgloſigkeit kann empfindlich beſtraft wer⸗ 
den. Lichtſcheues Geſindel findet dadurch einen willkom⸗ 
menen Unterſchlupf und den in letzter Zeit ſich mehrenden 
Einbrüchen wird dadurch direkt Vorſchub geleiſtet. Drin⸗ 
gend iſt daher den Hausbeſitzern und ihren Stellvertretern 
zu raten. ſtets dafür zu ſorgen, daß nach Ablauf der durch 
die Hausordnung vorgeſchriebenen Zeit die Häuſer ver⸗ 
ſchloſſen werden. m. 
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Sporineuigkeiten aus Siemianowitz 


Siemiancowitz vor einer großen Senſation. 

Der Amateurboxklub Laurahütte hat es fertiggebracht, den 
Brandenburgiſchen Mannſchaftsmeiſter Borxſport⸗Club E. V 
Heros Berlin für 3 Starts nach Oſtoberſchleſien zu verpflichten. 
Die Meiſter⸗Acht zählt zu den beiten des Deutſchen Reiches unt 
hat in den Jahren 1925, 1926, 1928 und 1931 den Mannſchufis⸗ 
meiſtertitel des Brandenburgiſchen Borverbandes errungen. In 
den Jahren 1926 und 1927 war ſie Sieger im Guſtav⸗Hager⸗ 
Wanderpreis, ſewie Sieger des Bruno⸗Geldſtein⸗Pokals. Tie 
Berliner werden bereits am 1. Januar 1932 in Siemianowitz 
eintreffen. In Laurahütte wird die Heros⸗Staffel am Sonn⸗ 
lag, den 3. Januar gegen A. K. B. im geräumigen Kino Kam⸗ 
mer⸗Saal, vormittags 11 Uhr antreten. Für die Federgewichts⸗ 
klaſſe iſt Bednorz. für die Leichtgewichtsklaſſe der Polnische 
Meiſter Rudzki (Naprzod Lipine) und für die Schwergewichts⸗ 
klaſſe Wocka (06 Myslowitz) gewonnen worden. Am Sonnabend, 
den 2. Januar wird der Brandenbuxgiſche Meiſter dem pol⸗ 
niſchen Vizemeiſter B. K. S. Katlewitz in Kattowitz gegenüber⸗ 
treten. Den letzten Kampf am 4. Januar werden die Gäſte in 
Ruda gesen „Slavia“ ausführen. 

Der Start der deutſchen Mannſchaft dürfte auf die Sport⸗ 
welt ven Oſteberſchleſien eine große Zugkraft ausüben. Der 
Amateurboxllub Laurahüte hofft in Siemianowitz ein dankbares 
Sportpublikum vorzufinden. Da auch die Laurahütter Borer 
augenblicklich in guter Form ſtehen, dlirften die Kämpfe einen 
intereſſanten Verlauf nehmen. 

Die Vorbereitungen ſind in vollem Gange. Die Eintritts⸗ 
preiſe werden mäßig gehalten werden. 


Wir empfehlen den Sportlern von Siemiancwitz und Am⸗ 
gegend ſich dieſen Sonntag für die Sportdelikateſſe reſervieren 
zu wollen. Alles nähere werden wir noch rechtzeitig bringen. 

Weihnachtsfeier des K. S. 97 Laurahütte. 

Der K. S. 07 Laurahütte hält am kommenden Sonntag, den 
20. Dezember im Vereinslokal Duda ſein traditicnelles Weiß⸗ 
nach tsfeſt ab. Die ſchwere wirtſchaſtliche Lage erlaubt es zwar 
nicht das Zeit im üblichen großen Rahmen du halten, dach hat 
die Vereinsleilung alles geran, um der Feier das nötige Ge⸗ 
präge zu geben. Die Mitglieder, ſowie deren Angehörige 
werden auf dieſe Feier hierdurch aufmerkſam gemacht. Beginn 
6 Uhr abends. 

Monatsverſammlung des 1. Schmimmvereins. 

Am vergangenen Sonntag hielt der 1. Schwimmverein. Sie⸗ 
miancwitz im Saal „Belweder“, ſeine fällige Monatsveriamms 
lung ab. Der Beſuch war ein zufriedenſtellender. Nach der 
üblichen Begrüßung wurde das letzte Protekell vorgele'en, weils 
ches debattenlos angenemmen wurde. Die Tagesordnung, die 
nur wenige Punkte umfaßte, wurde flott erledigt. Es wurde 
beichleſſen das diesjährige Weihnachtsfeſt am Sonntag, den 27. 
Dezember im Scale Belweder abzuhalten. Nach Erſchöpfung 
der Tagesordnung ſchleß der Verſammlungsleiter die Sitzung. 

Gratulation. 

Das langjährige Mitglied des K. S. 07 Laurahütte edgar 
Eziet feierte am kommenden Sonntag, den 20. Dezember ſein en 
Geburtstag. Wir entienden ihm hierzu die herzlichſten Elück⸗ 
wünſche. m. 


Der Demobilmachungskommiſſar genehmigt die Ent⸗ 
laſſung von 284 Arbeitern der Laurchütte. Vor dem 
Demobilmachungskommiſſar wurde am Dienstag über die 
geplante Stillegung des Grobblechwalzwerks der Laura⸗ 
hütte verhandelt. Die Direktion begründete ihren Antrag 
damit, daß gegenwärtig noch nicht einmal eine Beſtellung 
auf eine Tonne Eiſen vorliegt. Trotz des Proteſtierens der 
Vertreter der Arbeitnehmer entſchied der Demobilmachungs⸗ 
kommiſſar dahin, daß 284 Arbeiter entlaſſen werden können. 
Die Direktion ſoll jedoch zuſehen, die betroffenen Arbeiter 
auf andere Betriebe zu verteilen. Ein Antrag auf weitere 
Entlaſſung von 190 Mann iſt von der Hüttenverwaltung 
beim Demobilmachungskommiſſar eingelaufen. Im Monat 
e 1932 wird über dieſen Antrag verhandelt 
werden. m. 


Betriebsratsmahlen auf Maxgrube. In den Tagen 18. 
und 19. Dezember d. Is. finden Betriebsratswahlen auf der 
Mazgrube in Michalkowitz ſtatt. Es wurden 4 Arbeiter⸗ 
liſten und eine Angeſtelltenliſte eingereicht. m. 


Schwarze Tage für den Kath. Geſellenverein Siemiano⸗ 
witz. Von ſchweren Schickſalſchlägen wurde im „aufe d. . 
der Kath. Geſellenverein betroffen. Nicht weniger wie 
7 treue, brave Mitglieder des Vereins ſind innerhalb 
weniger Monate zur Grabe getragen worden. Nicht nur, 
daß durch das Abſterben dieſer Mitglieder in die Reihen 
der Vereinsfamilie große Lücken geriſſen wurden, auch die 
Vereinskafje iſt um größere Geldbeträge ärmer geworden. 
Hinzu kommt noch, daß von Monat zu Monat die Zahl der 
Arbeitsloſen zunimmt, ſo daß Monatsbeiträge ausbleiben. 
In die ſchwere Situation in welche das Vereinsſchiff ge⸗ 
ſteuert iſt, iſt verſtändlich. m. 

„Deutſche Theatergemeinde, Ortsgruppe Siemianowitz. 
Die Deutſche Theatergemeinde, Ortsgruppe Siemianowitz, 
hält am 5 1 Freitag, den 18. Dezember, abends 8 Uhr, 
im Dudaſchen Reſtaurant eine wichtige Vorſtandsſitzung ab, 
zu welcher die Vorſtandsmitglieder gebeten werden, pünkt⸗ 
lich und zahlreich zu erſcheinen. Die Tagesordnung umfaßt 
eine Reihe wichtiger Punkte. m. 


Weihnachtsfeiern. Am kommenden Sonnabend, den 19. 
Dezember findet im katholiſchen Vereinshaus an der Kreuz⸗ 
kirche eine ſchlichte Weihnachtsfeier für die Schulkinder der 
deutſchen Minderheitsſchule ſtatt. Umrahmt wird die Feier 
durch Theateraufführungen, Geſangsvorträge uſw. der 
Kleinen. Anſchließend findet die Einbeſcherung der Armen 
jtatı. Beginn 4 Uhr nachmittags. Diejenigen, die den 
armen. Schulkindern noch in letzter Stunde eine kleine Weih⸗ 
nachtsfreude bereiten wellen, werden gebeten, Geldspenden, 
ſowie Naturalien in der Geſchäftsſtelle der „Laurahütte⸗ 
Stemiancwitzer Zeitung“ oder beim Vorſitzenden der Schul⸗ 
kommiſſion Herrn Niechoj baldigſt abgeben zu wollen. Der 
Dank der Notleidenden wird den Spendern gewiß nicht aus⸗ 
bleiben. — Gleichfalls am Sonnabend, den 19. Dezember 
veronjtaltet die Jugendgruppe des Afabundes, Ortsgruppe 
Siemianowitz, im Dudaſchen Caale ihr traditionelles Weih⸗ 
nachtsfeſt. Anfang 8 Uhr abends. Die Mitglieder werden 
auf dieſe Feier hierdurch aufmerkſam gemacht. — Die Evan⸗ 
geliſche Frauenhilfe wird am Montag, den 21. Dezember, 
die diesjährige Weihnachtsfeier im Cemeindehausſaal ab⸗ 
halten. Der Feier wird ſich die Einbeſcherung armer Mit⸗ 


glieder anſchließen. m. 
⸗o⸗ Billige Chriſtbäume auf dem Wochenmarkt. Der 

Wechenmarlt am Dienstag war mit Chrifibäunen übers: 

ichwemmt. Die am Wochenmarkt gelegene Sobieskiſtraße glich 


ſcht einem Tannenwald. Im Verhältnis zu den Vorfahren, 
werden die Chriſtbäume ſehr billig verkauft. Etwa 1 Meter 
hohe Chriſtbüume wurden bereits mit 40—50 Groſchen gehan⸗ 
delt, größere Bäume die früher 3 bis 5 Zloty koſteten. wurden 
mit 1—2 Zlety verkauft. Das überaus große Angebot an 
Chriſtbäumen und die niedrigen Preiſe ſollen darauf zurück- 
zuführen ſein, daß die Einfuhr ven Chriſtbäumen nach Deut}: 
lund nicht mehr goſtattet iſt. Infelge der niedrigen Preite 
fanden die Bäume guten Abſfatz. 

Geſchäftliches. Jetzt bietet ſich Ihnen die beſte Gele⸗ 
genheit Ihren Bedarf an paſſenden, reizenden Geſchenk⸗ 
artikeln zu decken. Beſuchen Sie bitte ſofort die Buch⸗ und 
Papierhandlung auf der ul. Bytomska 2. Sie finden dort 
alles was Sie brauchen. Beachten Sie bitte die Schau⸗ 
fenſter⸗Auslage. m. 
Semeinbenertreterfirung in Baingow. Die nächſte Ge⸗ 
meinde vertreterſitzung in Baingow findet am Freitag, den 10. 
Dezember, nachmittags 4 Uhr, ſtatt. Die wichtieſten Punkte der 
Togeserd nung find: Bewilligung von Mitteln für die Weih⸗ 
nächtsbeihilfe für die Arbeitsloſen und Ortsarmen, Antrag des 
Stulleiters auf Bewillicung einer Subvention für die Ein⸗ 
beicherunn der Schüler uw. 

u Da TTV . . . — G — 
Verantwortlicher Redakteur Reinhard Mai in Kattowitz 
Druck und Verlag: „Vita“. naktad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


ent: 


Goktesdienſtordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Freitag, den 18. Dezember. 
1. hl. Meſeſ für verſt. Jakob und Kath. Ryſſot, Franz und 
Thereſie Macha und Kinder. 
2. hl. Meſſe für verſt. Eltern Kopier, 
Ludwig und Franziska Piechowicz. 
3. hl. Meiſe für verſt. Adam und Franzisla Moczlo und 
Verwandtſchaft. 
Sonnabend, den 19. Dezember. 


Ottilie Kopiec, 


1. hl. Meſſe für verſt. Joſef, Franziska und Stefan Parys, 
Johann und Julie Fiola. 
2. hl. Meſſe für verſt. Johann, Magd. Kath. und Simon 


Wiesner, Verwandtſchaft Raudiſch und Pe dak. 
3. hl. Meſſe für verſt. Thomas Maſiek, 
Eiſermann, Maſſek und Bartocchik. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 18. Dezember. 
6 Uhr: für verſt. Franziska Koſchyra und Eltern belder⸗ 
ſeits. 
6,30 Uhr: für verſt. Paul Mrotwa. 
Sonnabend, den 19. Dezember. 
Uhr: mit Kondukt auf eine beſtimmte Intention. 
0 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu in beſtimmter Meinung. 
Evangelſſte Kircennemeirde Laurahütie. 
Freitag, den 18. Dezember 
Kirchenchor. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Ausfüllung der Einwohnerliſten 
für die Einkommenſteuer 


Gemäß der geltenden Wojewodſchafts⸗Verordnung (Ab⸗ 
teilung Steuerweſen) wird in der allernächſten Zeit die all⸗ 
jährlich übliche Einwohner⸗Regiſtriecung durchgeführt. Die 
Erhebungen erfolgen laut dem Stande vom 15. Dezember 
und zwar im Zuſammenhang mit der Einkommenſteuer für 
das Jahr 1932. Seitens des Magiſtrats werden den Haus⸗ 
eigentümern entſprechende Formulare zugeſtellt und zwar 
die Muſter 1 D und 2 D. Der Hauseigentümer bezw. deſſen 
Pertreter iſt nun verpflichtet, af dem Formular, Muſter 
1 D ſämtliche Mieter des betreffenden Hausgrundſtückes 
aufzuführen. Alle Rubriken des fraglichen Formulars find 
gewiſſenhaft auszufüllen. Die Formulare, Muſter 2 D müfſ⸗ 
ſen von den Hauseigentümern den Mietern zugeſtellt werden 
und zwar in der Weiſe, daß jeder Wohnungsinhaber ein der⸗ 
artiges Formular erhält. Der Mieter bezw. das Famflien⸗ 
oberhaupt muß nun ſeinerſeits auf dem zugeſtellten Formu⸗ 
lar ſämtliche Perſonen anführen, welche am Stichtag, das 
heißt am 15. Dezember d. Is. bei ihm wohnten. Die Ans 
gaben, welche die jeweiligen Perſonen betreffen, ſind genau 
und gewiſſenhaft zu machen. Die ausgefüllten und vom 
Wohnungsinhaber unterſchriebenen Formulare müſſen dem 
Hauseigentümer bezw. deſſen Vertreter innerhalb drei Ta⸗ 
gen zugeſtellt werden. Der Hauseigentümer oder ſein Be⸗ 
auftragter hat feſtzuſtellen, ob der Wohnungsinhabet auch 
tatſächlich alle Kernen, die bei ihm wohnen, in die Liſte 
eingetragen hat. Dem Hauseigentümer ſteht auch das Recht 
zu, evtl, Vervollſtändigungen an Ergänzungen in den 
Liſten zu verlangen. Bei Nichteinhaltung der vorgeſchrie⸗ 
benen Termine oder unkorrekter Ausfüllung der Liſten ers 
folgt Beſtrafung. 


Verwandtſchaft 


6 
63 


77% Uhr: 


Biſchof Kubing zum Ehrendokkor ernannt 

Der Biſchof von Czenſtochau, Dr. Kubina, in Kattowitz 
durch ſeine frühere Wirkſamkeit an der Marienkirche wohl 
bekannt, wurde zum Ehrendoktor der Krakauer Univerſität 
ernannt. Die Auszeichnung erfolgte anläßlich ſeines 25fäh⸗ 
rigen Prieſterjubiläums. Biſchof Dr. Kubina iſt Schlecker 
und erfreut ſich allgemeiner Beliebtheit. Die feierliche 
Ueberreichung des Doltordiploms fand am Sonntag im theo⸗ 
logiſchen Seminar in Krakau ſtatt. 


Generalverbammlung der „Spölka Bracka“ 


Nachdem die Verhandlungen zwiſchen dem Vorſtand der 
Spolka Bracka und den Arbeitnehmergewerkſchaften, betreffend 
die Herabſetzung der ſozialen Leiſtungen oder SHeraufiekung 
der Beiträge, zu keinem Ergebnis geführt haben, und Sie Ges 
werkſchaften darauf verwie en, daß ſolche weitgehende Des 
ſchlüſſe nur die Generalverfammlung fallen kann. wird eine 
ſolche für den 10. Januar 1932 einberufen. Daſelbſt ſollen die 
Entſcheidungen fallen. 


8 . 
Ewige Konferenzen beim Demobilmachungs⸗ 
Kommiſſar 

Bei dem Temobilmachungskommiſſar wurde geſtern über 
die Stillegung der Martinösfenabteilung in der Königshürte 
beraten. Durch dieſe Stillegung werden 300 Arbeiter betrof⸗ 
ten, die zur Enklaſſung gelangen. Der Demobilmachungskom⸗ 
miſſar war der Anſicht, daß ſich im vorliegenden Falle um 
keine Betriebseinſtellung im Sinne des Geſetzes vom 15. Juli 
1921 handelt ſondern um eine Betriebseinſchränkung, weil die 
Abreilnng nicht gauz geichloſſen wird. Die Belegſchaft kann 
mithin nicht ganz abgebaut werden, weshalb nur von einer 
reilweiſen Reduzierung geſprochen werden kann. Aus »Diejen 
Grunde kann er die Genahmigung zum Abbau der ganzen Be⸗ 
legſchaft nicht erteilen. Ueber eine teilweiſe Reduzierung der 
Zelegſckeft wird der Demsabilmachungskommiſſar ſpäter ent⸗ 
ſcheiden. 


Abbau der ganzen Bele⸗ ſchafk der Marthahütte 

Bekanntlich hat der Demobilmackungskommiſſar die Ge⸗ 
wehmiaung zur Stillegung der Marthahütte erteilt. Die Var: 
waltung der Marthahütte hat allen 145 Arbeitern die Pa⸗ 
piere ausgehändigt. 


Kattowitz und Umgebung 

Von zwei Banditen im Stadtinnern angefallen. Der Laſ⸗ 
terer Reman Walderf uus Kattowitz beſand ſich, in Begleitung 
zweier Arbeiter, auf dem Wege zur Poſtſparkaſſe. um dort ine 
beſtimmte Summe Geld aufzugeben. Auf der ulica Slowackiego 
wurde Waldorf von zwei unbekannten Mannesperſonen ange⸗ 
halten. Der eine der Männer gab Waldorf einen Schlag ins 
Geſicht und ſtreute ihm gleichzeitig Pfeffer in die Augen, 
während der andere Täter verſuchte, dem Kaſſierer das Geld zu 
entreißen. Der Kaſſierer, welcher jedoch bei alledem die Gei⸗ 
ſtesgegenwart nicht verlor, bedrohte die Banditen mit ſeinem 
Dienſtrevolver, worauf dieſe das Weite ſuchten. 

Dem Zuchthaus entronnen. Wegen Brandſtiftung hatte ſi 
vor dem Katlewitzer Gericht der Arbeiter Franz Haupka aus 
Pleß zu verantworten, Eines Tages geriet deſſen Wohnung in 
Brand. Merkwürdigerweiſe bekamen eine Mieterin, ſowie ein 
Polizeibeamter, der an die Brandſtelle eilte, den Angeklagten. 
welcher auf feinem Anweſen verweilte, längere Zeit nicht zu 


Geſicht. Er wurde ſpäter im Stall entdeckt, wo er Holzſtöße ſort⸗ 
ſchaffte. Dieſer Umſtand sprach gegen den Beklagten, welcher 


nach den weiteren Zeugenausſagen ſich verrältnismäßig gleich 
gültig benahm, anſtatt mit allen Kräften an die Löſchung des 
Brandes heranzugehen. Es lag die Vermutung nahe, daß 
Haupka Brandſtiftung verübte. Dies beſtritt jedoch der Ange: 
klagte vor Gericht energiſch. Er gab an, daß als Entſtehungs⸗ 
nrſache Schornſteindefekt angenommen werden könne. Brand⸗ 
ſtiftung konnte dem Beklagten nicht nachgewieſen werden. Er 
erhielt wegen Fahrläſſiakeit 4 Monate Gef »ignis bei Zub lli⸗ 
gung einer Bewährungsfriſt von drei Jahren. 

Zalenze. (In der Wanne tödlich verbrüht.) 
Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich in der Wohnung 
der Srphie Wejeit auf der Woſciechowskiego 94 in Zalenze. 
Dort fiel das einjährige Söhnchen Theodor in eine, mit heißem 
Waſſer angefüllte Wanne. Das Kind erlitt ſo erhebliche Ver⸗ 
brühungen, daß es inzwiſchen verſtarb. 


Königshütte und Umgebung 

Ein frecher Raubüberfall. Für die Unſicherheit in der ge: 
genwärtigen Zeit ſpricht wieder einmal ein verübter Raub: 
überfall, der geſtern auf eine Geſchäftsinhaberin auf einer bes 
lebten Straße der Stadt arsgeführt wurde. Im Laden des 
Fleiſchermeiſters Peter Cerwinski an der ulica Katowicka 3: 
erſchienen zwei Männer und eine Frauensperſon. Plötzlich 
ergriff einer der Männer ein auf dem Ladentiſch liegendes Beil 
und forderte die allein im Laden anweſende Geſchäftsinhaberin 
auf, daß geſamte Geld herauszugeben. Unter dem Druck der 
Drohung, händigte die erſchrockene Frau den Inhalt der Ta⸗ 
geskaſſe in Höhe von 30 Zloty einem der Männer aus, worauf 
ſie fluchrartig den Laden verließen. Eine zufällig vorher: 
fahrende Straßenbahn wurde in voller Fahrt beſtiegen und 
ſomit die Täter in Nichtung Kattowitz entlamen Leider 
wurde die Polizei erſt nach einer reichlichen Stunde über dieſen 
Ueberfall verſtändigt, ſo daß die aufgenommene Verfolgung 
ergebnislos verlief. Die Täter wurden wie folgt beſchrieben: 


Peter Kolodziej 


im Alter von 79 Jahren. 


Als Mitbegründer unserer Genossenschaft hat er 33 Jahre lang unserer Bank 
Seit 1926 wirkte er als Vorstandsmitglied tätig mit. 
Den Dahingeschiedenen betrauern wir als einen Mann, mit geradem, aufrechtem 
Charakter, der in verbind icher Treue seine Dienste unserer Genossenschaft bis in 
Wir werden ihm übers Grab hinaus ein treues * 


als treues Mitglied angehört, 


sein hohes Alter gewidmet hat. 
Gedenken bewahren. 


Der Vorstand und Aufsichtsrat und die Angestellten der 
Hausbesitzerbank, Siemianowice, Spöldz. 2 Ogr. Oüp. 


Kurz nach dem Absterben unseres inniggeliebten Vaters, | 
schloß in der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag auch unsere 


herzensgute, heißgeliebte Mutter, Frau 


Josefine Drzymalla 


im Alter von 63 Jahren ihre Augen. 


Sie verschied nach kurzem, aber schwerem Leiden, wohl- 
versehen mit den Gnadenmitteln unserer hl, Kirche. Die Verstorbene 
war Mitglied des Rosenkranzvereins an der St. Antoniuskirche, 


Dies zeigen in tiefer Trauer an 
Siemianowice, den 17. Dezember 1931 


Die trauernden Kinder. 


Beerdigung Sonnabend. den 19. Dezember, vorm, 9 Uhr. vom 


Trauerhaus, ul. Piastowska. 


— .. — im und Papiorhandlung 
.I. . „Was? Sie klagen Ihr Geschäft geht schlecht? klagen Ihr Geschäft geht schlecht? 


Sie müssen ins erieren!| _" "=" __ 


Erlauschtes: ' 


Vergessen Sie nicht, 


Stillstand Rückgang bedeutet.“ 


Die Friedenshütte unter Gerichtsaufſicht 


Die Friedenshütte iſt in finanzielle Schwierigkeiten ge⸗ 
raten, ſo nr Vorſtand und Aufſichtsrat am 12. Dezember 
den Beſchluß faßten, die gerichtliche Geſchäftsauſſicht zu 
beantragen. Motiviert wird dieſer Schritt mit Kredit⸗ 
kündigungen von ſeiten einiger Banken, der Unmöglichkeit 
die Vorräte flüſſig zu machen, dem ſtändigen Rückgang der 
Aufträge, die in letzter Zeit um faſt 50 Prozent unter den 
Stand von 1929 geſallen ſind, und endlich mit der durch 
dee Demobilmachungsverordnungen geſchaffenen Unmöglich⸗ 
teit, den Produktionsapparat dem verminderten Abſatz an⸗ 
zupaſſen und den Abbau der Angeſtellten und der Beleg⸗ 
ſchaft in entſprechendem Maße durchzuführen. Dazu 
kommen die hohen Steuern, die Soziallaſten, die Unmöglich⸗ 
keit, die an Zahlungsſtatt hereingekommenen Sowjetwechſel 
zu diskontieren und der Sturz des engliſchen pfundes. 

Als vor einigen Wochen die deutſchen Banken der Ge⸗ 
ſellſchaft mit einem Kredit von 3 Millionen beiſprangen, 
beſtand noch eine leiſe Hoffnung, der Schwierigkeiten Herr 
zu werden. Die Hoffnung hat ſich nicht erfüllt. Die durch 
die Regierung in Ausſicht geitellie Hilfe in Form von Auf⸗ 
trägen und Krediten durch Garantieübernahme iſt letzten 
Endes nicht gewährt worden. So wurde die Verzinſung der 
lang: und kurzfriſtigen Schulden, die für Inveſtitionen, die 
zum Teil wenigſtens die Regierung wünſche, aufgenommen 
wurden, unmöglich. 

Die Geſellſchaft hofft, die mit der Geſchäftsaufſicht zu 
gewinnende Friſt zu einer Anpaſſung des Produktions⸗ und 
Perſonalapparats an die gegenwärtigen Marktbedingungen 

ausnutzen zu können. Die Aktiva ſollen, wie es heißt, die 
Paſſiva um etwa 40 Millionen überſteigen, weshalb man 
hofft, die Verhältniſſe wieder in Ordnung zu bringen. Die 
Schulden betragen gegen 70 Wa Zloty. 

* 

Die Friedenshütte wurde im bre 1540 von Moritz Fried⸗ 
länder und Simon Levy aus Beuthen und David Loewenfeld 
aus Breslau gegründet. Gleich in den erſten Jahren ihres Be⸗ 
ſtehens kam fie auf 30 000 Zentner Roheiſen jährlich, jo daß 
der Friedenshütter Hochofen an der Spitze der oberſchleſiſchen 
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Kokshochöfen ſtand. Im Jahre 1801 wechſelte der 8 Die 
Frievenshütie wurde von Graf Andreas von Renard erwarben, 
der fie um einen Hochofen, eine Hochdruckgebläſedar⸗ pfrbichine 
und eine Koksanlage von 28 Koksöfen vergrößerte. Wenige 
Jahre ſpäter ging das Unternehmen an die Forſt⸗, Hütten⸗ und 
Bergbaugeſellſchaft „Minerva“ über, die u. a. drei weitere Hoch⸗ 
öfen und 10 neue Koksöfen errichtete. Im Jahre 1871 wurde 
die Friedenshütte in die neuge gründete Oberſchleſiiche Eiſen⸗ 
bahnbedarfs⸗A. G. eingebracht in der das Miert immer weiter 
ausgebaut wurde, bis 1905 die Fuſion mit den Zuddſchinskn. 
Werken in Gleiwitz eintrat. Einen beſonderen Auſſchwung der 
Produktion krachte der Krieg. Die 1921 erfolgte Grenzziehung 
wachte die Loslöſung aus u Verbande der deutſchen Geſell⸗ 
ihait notwendig und führte 1922 zur Gründung der Huta Pokoj. 
Slonskie Zaklady Gorniczo⸗Hutnicze Sa., deren Aktienkapital 9 7 
der zweiten Zlotyſtabiliſierung auf 70 Millionen feſtgeſetz 
wurde, wrvon 70 Prozent die Balleſtremſche Verwaltung 5 
30 Prozent die Oberkedarf in Gleiwitz beſitzen. In die Were 
g wurden dann noch die Valleſtremſchen Gruben in Poln.⸗ 

Oberſchleſien einbezozen — Wolfgang und Graf Franz n Nuda 
ſowie die gepachtete Eminenzgrube in Kattowitz — und 1928 
die Baidonhütte. Wegen finanzieller Schwierigkeiten murden 
1931 die Balleſtremichen Gruben zurückgegeben. (Dieſe Gruben 
wurden im Sommer in der Nudager Steinkohlen⸗ Gewe rkſchafr zus 
ſammengefaßt.) Der Huta Pokoj gehören noch die Friedenshütte 
und die Baildonhütte. 

Außerdem gehören der Hula Pokoj die Mehrheit des Aktien⸗ 
kapitals der Pereinigten Maſchinen⸗, Keſſel⸗ und waggonfabriken 
Zieleniewski und Fitzner⸗Gamper Sa. (31. 15 Mill.), ca. 30 Pro⸗ 
zent der Aktien der Ferrum (Zl. 15 Mill.) Die Geſamtheit der 
Aktien der Eiſengießerei Suchedniow Sp. Akc. (5,25 Mill.), 
ſämtliche Anteile der Erzkergwerksgeſellſchaft Rude Krajowa 
(5. m. b. H., die oberſcheſiſche Rohrbau⸗Geſellſchaft G m. b. 9. 
in Tarnowitz. 8 

In dieſer Form ſtellt der Konzern der Friedenshütte das 
mächtigſte Unternehmen dieſer Art in ganz Polen dar. In der 
Friedenshütte arbeiten 6000 Arbeiter und 900 Angeſte Me und 
Beamten. Generaldireitor iſt H. Lewalski. 


Auer 


1,78 Meier groß erwa 30 Jahre alt, 1,65 Meter groß und etwa 
28 Jahre alt. Beide Männer trugen bunte Wintermäntel. 
Die Frauensperſon etwa 35 Jahre alt, war 18 gekleidet und 
trug auf dem Kopf ein Tuch mit grüner Verzierung. 

Die Gefahren der Straße. Der Soldat Anton Kwie⸗ 
cinski vom hieſigen „Jufantexieregiment, wurde an der ul. 
Wolnosci, als er auf einem Fahrrad den Weg nach der Ka⸗ 
ſerne fuhr, vom Auto Sl. 1769 angefahren und erheblich ver⸗ 
letzr. Das Fahrrad wurde vollſtändig demoliert. — In 
einem anderen Falle wurde die 68 Jahre alte Marie Gutt⸗ 
mann aus Oswiencim, an der ul. Marszelka Pilſudskiego, 
von ndem Laſtwagen P. Z. 48 531, angefahren. Infolge der 
erheblichen Verletzungen, mußte ſie in das ſtädtiſche Kran⸗ 
kenhaus eingeliefert werden Nach Angabe von 1 
zeugen, hat die alte Frau die Warnungsſignale des Chauf⸗ 
frure überhört. — Ferner ereignete ſich an der ul. Glo⸗ 
wackiego ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem Autobus 9921 
und dem Kraftwagen 72 220. Beide Fahrzeuge wurden 
tar! beſchädigt. 


Eiemianowih und Umgebung 

Immer noch ſalſche Fünſ⸗Zlotuſtücke. Am geſtrigen Wochen⸗ 
markt wurde wieder von einer Butterhändlerin ein falſches 
Fünf⸗Zlotyſtück einkaſ'iert. Gerade die Tage vor den Feier⸗ 
tagen And für dieſe Geldfebrikanten beſonders günſtig, da der 
Geschäftsbetrieb in dieſer Zeit ein beſonders lebhafter it. Aus 
dieſem Grunde iſt doppelte Vorſicht am Platze. 


Rund unk 
Kattowitz — Welle 408,7 
Mittagskonzert. 15,05: 

17,35. 


28 Ir 


Freitag. 12,10: 
16,55: Engliſch. 
Symphoniekonzert. 


Schallplatten. 
20,15: 


Nachmittagskonzert. 
Br, 


Am 14. Dezember ds. Js. verschied plötzlich und unerwartet, unser ältestes PN die neueten 
Mitglied und Vorstandsmitglied, Herr Hausbesitzer 


.. —— 
Nummern 
verſchiedener 


0 Wochen⸗Jeltſchriften 


ſind zu haben 

in der ’ 
Buch⸗u. Papierhandlung 
(Kattowitzer u. Laurahütte⸗ 


Siemianowitzer Zeitung) 
Eyiomaka 2. 


„cueinge trolley 


1 


Pisse An 1 
für Heim und Gesellschaft 


Tasche- 
Notizhücher 


in großer Auswahl 
empfiehlt 

1 Hattawflzer Buchdruckere: 

| nd en- A de 


(Kattowitzer und Laurahütte- 
Siemianowitzer Zeitung) 
ul. Bytomska 2 


daß 


Wort U Leser 


Baflende mu 
Weihnachtsgeſchenke 


Buch: und Papierhandlung, ul. Oytomskla 2 


(Kattowitzer und Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung) 


Beachien Sie bitte die 
Schaufenster-Auslage 


Sonnabend. 12,10: Schuffunk. 
Für die Kinder. 20,15: Unterhaltungskonzert. 
Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411.8 

Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 15,15: Vorträge. 16.55 
Engliſch. 17.10: Vortrag. 17,35: Leichtes Konzert 155 
2 eee 18,50: Vorträge. 20,15: Symphoniekonzert. 
23 1 

Scnnabend. 
Sgalplattelt, 


13,55: Schallplatten. 18,30: 
22,10: 


2,10: Schulfunk. 15,15: Vorträge. 16,40: 
17,40: Vortrag. 17,35: Nachmfttagskon⸗ 
zert. 18,00: Kinderſtunde. 18,30: Konzert für die Kin⸗ 
der. 18,50: Vorträge. 20,15: Unterhaltungskonzert. 
21,55: Vortrag. 22,10: Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 


Hleimig Welle 252. Breslau Welle 325. 
Freitag, 18. Dezember. 10,10: Schulfunk. 15,25: Stunde 
der Frau. 15,50: Das Buch des Tages. 16,05: Der 
Hausmuſik gewidmet! 16,35: Unterhaltungstongert. 
17.20: Landw. Preisbericht; anſchl. Die Zeit in der jun⸗ 
gen Dichtung. 17,50: Das wird Sie intereſſieren! 18,10: 
Das Erlebnis des Winters. 18,35: Eislauf und Eissport 
auf den Seen und Flüſſen Schleſiens. 19: Alte und neue 
Tänze. 20: Gitarren⸗Konzert. 20.30: Blick in die Zeit. 
20, 505 Abendbe ichte. 21: So ſpricht die Zeit. 22,20: 
Zeit, Wetter, Preſſe, S Programmänderungen. 
22.40: Arbeiter⸗ ⸗Eſperanto 22,50: Aus der Heimat und 


der Lebensgeſchichte unſerer Weipnachtskarpfen. 23,10: 
Die tönende Wochenſchau. 23,20: Tanzmuſik. 0,30: 
Funkſtille. 

Sonnabend, 19. Dezember. 15,25: Die Filme der Woche. 
15.55: Das Buch des Tages. 16.10: Anterhaltungskon⸗ 
zert. 17,30: Die En: Unterwelt. 17,55: Die Zu⸗ 
Been 18,2 Wetter; anſchl.: Abendmuſik. 


19,35: Das wird Sie interejjieren! 20: Tanz der Völker. 
22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 


2 RT 0,30: b 


Geſellſchafts⸗Beluſtigungsſpiele 
Schreibgarnituren, Schreibutenfilien 
Alktentaſchen, Brieſtaſchen 
Schultorniſter, Broitaichen 
Weihnachtskrippen, Modellierbogen 
und Bücher aller Art 

Beachten Sie bitte unſere Schaufenſter! 


Ler schieben ie 
r 


Sie genießen große Vorteile, 
wenn Sie Ihren Bedarf an 


Weihnaditssgeschenken 


jetzt schon decken! 
Alles was Sie brauchen. finden Sie 'in der 


Buch-und Pupierhundlune, ul, Bytomsku 2 


(Kattowitzer und Lavrahütle-Siemiaaowitzer Zeitung) 


